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Ausgangslage: Wegen des Bevölkerungswachstums
und der Quartierentwicklung erweitert Thun die
Schulanlage Neufeld. Tennishalle und Allwetterplatz
weichen einem Neubau für eine Doppelsporthalle und
sechs Basisstufen samt Tagesschule. Der
Aussenraum wird komplett neu gestaltet
(ausgenommen das bereits sanierte Rasenspielfeld).

Ziel der Arbeit: Der Entwurf schafft einen
multifunktionalen Aussenraum, der als "drittes
Klassenzimmer" Natur und Pädagogik verbindet. Ein
ressourcenschonender Umgang prägt das Konzept:
Alter Baumbestand bleibt erhalten, bestehende
Materialien fliessen in die Gestaltung ein. Der
natürliche Wasserkreislauf wird durch entsiegelte
Flächen erlebbar gemacht. Es gilt das Prinzip der
Mehrfachnutzung: Geländemulden werden zu
Spiellandschaften, Schotterbänke zu ökologischem
Lebensraum und Sitzort. Durch die aktive Aneignung
von Wänden werden zudem vertikale Flächen zu
kreativen Lernorten. So entsteht ein flexibler Freiraum
für Mensch und Natur.

Ergebnis: Die bestehenden Granit-Pflastersteine des
Eingangs werden neu angeordnet und schaffen neue
Ankunftsorte.
Das Regenwasser wird ins Areal integriert: Während
das Dachwasser platzsparend in unterirdischen Kies-
Rigolen versickert, durchziehen sanfte Mulden das
Gelände. Diese verwandeln sich bei Regen in
spannende Wasserlandschaften, während zusätzliche
Brunnen das Experimentieren mit Wasser jederzeit
ermöglichen. Naturmaterialien wie Mikado-Hölzer, die
durch die Mulden führen, und grosse
Balancierstämme laden als nutzungsoffene Geräte
zum Klettern und Toben ein.
Auch die Idee der bestehenden Sprayerwand wird
weitergedacht: Neue Geräteräume dienen nicht nur

als Lager, sondern ihre Fassaden können von den
Kindern als Magnet- oder Kreidetafeln frei angeeignet
und bemalt werden. Zwischen all diesen aktiven
Zonen schaffen Freiluft-Arenen und gemütliche
Sitzbänke ruhige Orte zum Ausruhen, Beobachten
und für den Unterricht im Freien.


